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Das Ergebnis der Miniſterpräſidentenkonferenz

Die Vorbereitungen für London
Das amtliche Kommunique

Berlin, 3. Juli.
(Eigener Drahtbericht.)

Ueber die heutige Konferenz der Miniſterpräſidenten wird
folgendes amtliche Kommuniqus herausgegeben:

„Die Reichsregierung beriet heute in eingehenden Erörte
rungen mit den Staats und Miniſterpräſidenten der Länder
die politiſche Lage unter beſonderer Berückſichtigung der Durch
führung des Sachverſtändigen- Gutachten s. Mit
Ausnahme des Vertreters von Mecklenburg- Schwerin
erkannten alle Chefs der Landesregierungen trotz ſchwer-
wiegender Bedenken gegen manche in dem Gutachten
enthaltenen Forderungen, erneut das Vorgehen der
Reichsregierung, die baldige Durchführung des Sachver-
ſtändigen-Gutachtens zu erreichen, als richtig an.

Das Londoner Programm
Berlin, 3. Juli.

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Der Ausſchuß für die Goldnotenbank wird Ende der

in Berlin zu ſeiner letzten Sitzung zuſammentreten.
Daraufhin dürfte dann die letzte Hand an die Geſetzesvorlage

elegt werden, die im Entwurf über das Bankſtatut das Rentenr und das neue Münzgeſetz enthält, das voraus-
ſichtlich die Finanzhoheit der ſüddeutſchen Staaten, wenn auch
in beſchränktem Maße, wiederherſtellt. Das Eiſenbahnkomitee
hat ſeine zweite Leſung für das Statut der Reichsbahn
A.G. beendet und wird noch eine dritte Leſung am 10. Juli in
London halten, nach deren Abſchluß die auf die Eiſenbahn be
züglichen Geſetze dem Deutſchen Reichstag zugehen müſſen. DieSchwierigkeiten im Ausſchuß für die Jnduſtrieos!li-
gationen beſtehen immer noch, obwohl ſich Frankreich beeilt
hat, an Stelle des ausgeſchiedenen Vertreters Descamp einen
Erſatzmann namhaft zu machen. Die engliſchen Nachrichten
über das Programm der Londoner Konferenz ſind in Berliner
Regierungskreiſen durchaus günſtig aufgenommen worden,
wenn man ſich auch fragt, ob ſie als authentiſch anzuſprechen
ſind. Wenn dieſes Programm verſpricht, einen Zeitpunkt feſt
zulegen, bis zu dem die Alliierten alle Sanktionen, die
augenblicklich wirtſchaftlich und finanziell gegen Deutſchland zur
Anwendung gebracht worden ſind, ausgegeben werden müſſen,
ſo würde dieſe Zuſammenfaſſung den deutſchen Forde-
rungen entſprechen, denn nach der bisher von franzöſiſcher
Seite und insbeſondere von Poincaré vertretenen Theorie ſtellt
auch die militäriſche Beſetzung nichts anderes als eine geſchützte
wirtſchaftliche Sanktion dar. Fällt die Sanktion weg, ſo iſt auch
der Schutz ſinnlos geworden. Davon ausgehend, würde alſo in
London über Einzelfragen zu verhandeln ſein, die, wie dies
das Programm ausdrücklich feſtſtellt, neue, im Friedensvertrag
nicht vorgeſehene Belaſtungen vorſehen, über die Vereinbarungen
getroffen werden müſſen.

Deutſchland hat bei dieſen Verhandlungen eine Möglichkeit,
den auch in der Sitzung der Miniſterpräſidenten zum Ausdruck
gekommenen ſchwerwiegenden Bedenken, die den Proteſt des
Herrn von Brandenſtein herausforderten, Rechnung zu tragen
und darauf zu dringen, daß auch die Gegenſeite nicht einfach
überſehen werden darf. Ob im übrigen auch rein politi-
ſche Fragen in London zur Diskuſſion kommen werden iſt
noch gänzlich unklar. Insbeſondere nimmt das engliſche Pro-
gramm mit keinem Worte von der Sicherheitsfrage
Notiz, offenbar, weil darüber die Beſprechungen zwiſchen Lon-
don und Paris noch nicht abgeſchloſſen ſind. Man muß aus ge-
wiſſen Anzeichen den Eindruck gewinnen, als gehe man in
deutſchen Regierungskreiſen mit dem Gedanken um, erneut den
Vorſchlag des Kabinetts Cuno auf einen Friedens
pakt am Rhein von der Dauer eines Menſchenalters zur Dis
kuſſion zu ſtellen, wobei man ſogar anſcheinend bereit iſt, die
Zeitdauer eines Treuga Dei zu verlangen. Es iſt dabei zu er
innern, daß ſeinerzeit die Deutſchnationale Volks-
partei in einer Beſprechung mit dem Außenminiſter von
Roſenberg ausdrücklich darauf hingewieſen hat, daß ſie zu dieſem
Dorf las des Kabinetts Cuno ihre Zuſtimmung nicht zu
geben vermöchte, vor allem deshalb, weil in ihm das Prinzip
der Gleichheit nicht genügend zum Ausdruck komme.

Aus der Konferenz der Miniſterpräſidenten
Berlin, 3. Juli.

Ueber die heutige Konferenz der Miniſterpräſidenten be
richtet der „Lokalanzeiger“ noch ergänzend: „Zunächſt erſtattete
der Reichsminiſter des Aeußeren, Dr. Streſemann, einen
Bericht über die außen politiſche Lage. Anſchließend
gab Reichsfinanzminiſter Dr. Luther einen Ueberblick über
die Finanz- und Wirtſchaftslage des Reiches. Die
beiden Vorträge währten etwa drei Stunden. Jn den Nach-
mittagsberatungen werden die Vertreter der Länder wahrſchein
lich für die endgültige Annahme des Sachverſtändigen-Gutachtens
gewiſſe Zuſtcherungen dex Alliierten als Vorausſetzung fordern.

Nach den Beſprechungen im Verfaſſungsausſchuß des bayeriſchen
Landtages darf man damit rechnen, daß der Vertreter
Bayerns, zum Beiſpiel für die Uebertragung der
Reichsbahn an eine Konzeſſionsgeſellſchaft wie ſie ja
nach dem Sachverſtändigengutachten vorgeſehen iſt gemäß S 8
des Staatsvertrages die Zuſtimmung Bayerns und
die der übrigen Eiſenbahnländer als notwendig fordern
wird. Weiter werden die Vertreter der Länder ſich zu dem ver
faſſungsändernden Charakter der Geſetzentwürfe äußern und
auch hier gewiſſe Zuſicherungen der Reichsregierung verlangen.

Der Reichstag und der Expertenplan
Berlin, 3. Juli.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Jn parlamentariſchen Kreiſen wird nicht mehr damit

gerechnet, daß der Reichstag noch vor Eröffnung der
Londoner ren zuſammentritt, um, wie auf der Gegenſeite
gewünſcht wird, die Geſetze zur Durchführung des Experten-
planes zu erledigen. Dieſe Geſetze ſind zwar auf deutſcher
Seite im großen ganzen fertiggeſtellt, aber in den ein-
Pogn internationalen Ausſchüſſen, ſo beſonders in dem Aus-
chuß für die Jnduſtrieobligationen haben ſich Schwierig-
keiten ergeben, die die Beendigung der Löſung hinagaus-
zögern, ſo daß auch die Reparationskommiſſion noch nicht
Stellung zu nehmen vermochte. Es iſt demnach anzunehmen,
daß die einzelnen Vorlagen auf der Londoner Konferenz noch
zu einer Art dritten Leſung kommen und dann erſt dem deut-
ſchen Parlament zugehen, das vorausſichtlich am 22. Juli zu
ſammentritt.

Unbegrünudete franzöſiſche Vorwürfe gegen
Deutſchland

Paris, 3. Juli.
Von einem Teil der franzöſiſchen Preſſe wird gegen die

deutſche Regierung ſeit Tagen der Vorwurf erhoben, daß ſie die
Verabſchiedung der zur Durchführung des Dawesplanes
notwendigen Geſetze abſichtlich verſchleppe. Man war zu-
nächſt zu der Annahme veranlaßt, daß es ſich hier um eine Ten-
denzmeldung handele, mit der nicht nur die deutſche Regierung,
ſondern auch die Verſtändigungspolitik Herriots getroffen werden
ſollte. Neuerdings wird dieſer Vorwurf auch von linksſtehenden
Blättern aufgegriffen und es ſcheint, daß es ſich hier um ein
grundſätzliches Mißverſtändnis handelt, das bis in die
maßgebenden Kreiſe reicht. Wie wir von einer in der Regel aus-
gezeichnet unterrichteten Seite hören, iſt Herriot bis in die letzten
Tage hinein der Auffaſſung geweſen, daß die deutſche Regierung
in der Lage ſein würde, die verſchiedenen Geſetz entwürfe
vor dem Zuſammentritt der Londoner Konfe-
renz durch den Reichstag votieren zu laſſen.
Jrrtum iſt umſo befremdlicher, als, wenn nicht Herriot ſelbſt,
ſo doch ſeinen Mitarbeitern im Außenminiſterium bekannt ſein
muß, daß die Geſetzentwürfe, bevor ſie dem Reichstag vorgelegt
werden können, der Zuſtimmung der Reparationskommiſſion
bedürfen, und daß die vorbereitenden Arbeiten in den auf Grund
des Sachverſtändigengutachtens eingeſetzten gemiſchten Komitees
noch ziemlich weit von ihrem Abſchluß entfernt ſind.

Deseamps und Dawes-Bericht
Paris, 3. Juli.

Die „Ere Nouvelle“ teilt heute Näheres über den Austritt
des franzöſiſchen Delegierten Descamps aus dem Organi-
ſationsausſchuß für die Jnduſtrieobligationen mit.
Descamps, Vorſitzender der Handelskammer von Lille, war von
dem Ausſchuß zum Vorſitzenden gewählt worden. Er handelte an
dieſer Stelle noch immer nach den Direktiven des früheren
Miniſterpräſidenten Poincaré; ſeine Anſchauungen wurden am
ſtärkſten von dem italieniſchen Delegierten Bianchi be
kämpft. Als durch die Hartnäckigkeit Descamps die Einigkeit
aufgehalten wurde, machten die vier Mitglieder des Ausſchuſſes
von dem Recht Gebrauch, einen neutralen Vertrauens

mann zu wählen. Der Schwede Wallenberg wurde berufen, ein
ſehr ruhiger und allgemein geachteter Finanzmann. Es war ihm
bereits in der erſten Sihung nicht möglich, ſich mit Herrn Des-
camps zu verſtändigen. „Nach nutzloſen Vorſtellungen wurde
Descamps veranlaßt, zu demiſſionieren“, ſchreibt „Ere
Nouvelle“. Jetzt iſt Profeſſor Alix an ſeine Stelle getreten. Die
Hauptdifferenzen entſtanden, weil Descamps nach den Direktiven
der früheren Regierung forderte, daß die Hypotheken auf die
Induſtrie nur einige große Firmen treffen ſollten, während der
Sinn des Sachverſtändigenberichts eine allgemeine Belaſtung vor
ſieht, die den einzelnen weniger trifft.

Ueber die Annahme des Dawes-Gutachtens
Berlin, 3. Juli.

Die Meldung über die Durchführung des Sachverſtändigen-
planes erfährt eine Bereicherung durch eine Mitteilung des
„B. T.“ in der es heißt: „Von zuſtändiger Stelle iſt vorgeſehen,
daß die Frage, ob eine Zweidrittelmehrheit für die
Annahme Dawes-Gutachtens!) d iſt r de
maßgebende juriſtiſche Sachverſtändige unter Führung desReihe juſtizminiſteriums genau unten ucht und ein Gut

achten vorbereitet wird, welches die Reichsregierung im
gebenen Augenblick ihren Beſchlüſſen zugrunde legen wird.
Außerdem will die „Voſſiſche Ztg. zu der Angelegenheit wiſſen:
„Die wichtigſte Vorausſetzung für die Durchführung der
verſtändigenberichte iſt die Klärung der Frage, unter wel
ar Bedingungen Frankrei bereit iſt, dasuhrgebiet zu räumen. Die Kontrolle über die An-
wendung des Sachverſtändigenplanes von ſeiten Deutſchlands
ſoll einem amerikaniſchen Sachverſtändigen
übertragen werden, damit die Kontrolle nach einem einheitlichen
und unparteiiſchen Plane erfolge. Der zweite wichtige Ent-
ſchluß der franzöſiſchen Regierung iſt die klare Zuſicherung, daß
die franzöſiſch-belgiſche Regie aufhören ſolle. Man darf ver-
muten, daß Herriot hierüber ein prinzipielles Einvernehmen
mit der belgiſchen Regierung erreicht hat. Ebenſo kann mit der
Deren eng der Zollgrenze am Rhein gerechnet
werden.“

Coolidges Standpunkt zur London
konferenz

New-York, 2. Juli.
Präſident Coolidge empfing heute im Weißen Hauſe

den Botſchafter Amerikas in Berlin, Houghton zu einer
längeren Beſprechung, an der auch General Dawes teil-
nahm. Der Gedankenaustauſch dürfte mehrere Tage dauern,
morgen iſt daran auch Staatsſekretär Hughes beteiligt.

Den unmittelbaren Anlaß zu dieſer Konferenz der maß-
gebenden amerikaniſchen Staatsmänner gab der Wunſch Covolid-
ges, aus erſter Hand über die Lage Deutſchlands ſowie
die Ausſichten ſeiner nächſten Entwicklung nach Jnkraftſetzung
des Dawes Planes informiert zu werden. Naturgemäß
ſind zunächſt neue Beſchlüſſe nicht zu erwarten. Man hört, daß
auch diesmal wieder die Frage erwogen wurde, ob und unter
welchen Vorausſetzungen eine Zuſammenkunft der Ver-
treter ſämtlicher an der Reparationsfrage intereſſierten Mächte
in Waſhington möglich wäre. Es wurde jedoch feſtgeſtellt,
daß keinerlei Schritte in dieſer Richtung unternehmbar ſeien,
ſolange die europäiſchen Mächte nicht unter ſich die Annahme
und die Durchführung des Dawesplanes endgültig ſichergeſtellt
hätten.

Der
Standpunkt des Weißen Hauſes

läßt ſich kurz ſo formulieren: „Die Alliierten und Deutſchland
müſſen ihre Karten offen auf den Tiſch legen.“
Man erwartet hier, daß die Londoner Konferenz hierzu führen
nud in der Reparationsfrage endlich Klarheit geſchaffen wird.
Amerika lehnt die offizielle Teilnahme an der
Londoner Konferenz ab, weil das eine Verzögerung in der
Herbeiführung der Verſtändigung bedeuten würde“. Amerika
wird daher, vor weiteren Schritten, das Ergebnis der
Londoner Konferenz abwarten.

Houghton mit Gattin iſt einige Tage Gaſt Coolidges.
Er wird dann einen kurzen Urlaub auf ſeiner Beſitzung Cor-
ning bei NewYork verbringen, um in der Mitte des Sommers
nach Berlin zurückzukehren.

Optimismus in London
London, 8. Juli.

Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ führt
heute aus, daß man in Londons politiſchen Kreiſen ausge prochen
optimiſtiſch über den Ausgang der Juli- Konferenz
ſei. Man glaubt ſogar, daß der Dawes-Bericht in der erſten oder
zweiten Septemberwoche ſchon in Kraft treten könne, da man an
nehme, daß noch vor dem 1. Auguſt eine Einigung
zwiſchen den Alliierten und Deutſchland zuſtande kommen werde.
Ferner ſei man der Anſicht, daß vier oder ſechs Wochen genügen
würden, um die internationale Organiſation des Dawes-Berichts
einzurichten. Somit bleibe nur noch die Frage der d eutſchen
Anleihe von 40 Millionen Pfund. Ueber die Ausſichten
einer ſolchen Anleihe ſeien ſeinerzeit die Anſichten ſowohl in der
CTity wie in Wallſtreet geteilt geweſen. Heute beurteile man aber
die Ausſichten bedeutend günſtiger. Zurzeit der Veröffent-
lichung des Dawes-Berichts glaubte man 7 oder 8 Prozent
Zinſen feſtſetzen zu müſſen, während heute 628 oder 7 Prozent
zu genügen ſcheinen. Dieſe Zunahme des Vertrauens gehe haupt-
ſächlich auf pſychologiſche Gründe und darauf zurück, daß man in

merika erkenne, daß ein neuer Geiſt der Verſöhnung
in Weſteuropa eingezogen ſei. Sodann aber hatten die
europäiſchen und amerikaniſchen Finanzmänner bei dem Studium
des Dawes-Berichts gefunden, daß dieſer wirkliche Sicherheiten
für den Fall „deutſcher Verfehlungen“ biete. So ſtänden den aus
ländiſchen Treuhändern nicht nur die Reſerven der deutſchen
Eiſenbahngeſellſchaft zur Verfügung, vielmehr können im Not
falle Teile des deutſchen Eiſenbahnſhſtems verpachtet und
verkauft werden“ (1) Eine derartig weitgehende aus-
ländiſche Kontrolle müſſe aber auch den vorſichtigſten amerika
niſchen Geldgeber befriedigen.

Die Vorbereitungen für die alliüierte
Konferenz

London, 3. Juli.
Die Vorbereitungen für die alliierte Konferenz in London,

du J n e ſoll, fort. Lord Crewe, derbriti otſchafter in Paris, beſprach geſtern mit Herrigt ver
ſchiedene der Verhandlungspunkte.
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Kein Aufſchub der Londoner Konferenz
Paris, 3. Juli.

Die „Havas“ beſtätigt die Angaben des Londoner
Korreſpondenten des „Echo de Paris“ über die von der
engliſchen Regierung bei den Einladungen zur Londoner
Konferenz beobachteten Geſichtspunkte. Die Agentur fügt hinzu,
geſtern ſei das Gerücht verbreitet worden, daß die Londoner Re
parationskonferenz wahrſcheinlich einen Aufſchub erfahren
werde. Dieſer Fall ſcheine nicht eintreten zu wollen. Jn
London werde eifrig an der ſachlichen Vorbereitung der Konferenz
gearbeitet. Die zur Teilnahme an den Beratungen berufenen
Mächte würden, abgeſehen von den Vereinigten Staaten, die-
jenigen ſein, die Anſpruch auf einen Anteil an der deutſchen Ent
ſchädigung gemäß dem Verteilungsſchlüſſel von Spa hätten. Jn
engliſchen politiſchen Kreiſen erwarte man, daß die Konferenz nur
eine Woche dauern und daß die deutſche Regierung zu-
gezogen werde.

Der Dawes-Plan an ſich keine Löſung
der Reparationsfrage

Stockholm, 2. Juli.
m „Svenska Dagbladet“ ſchreibt Profeſſor Caſſel über

den Dawesplan, krotzdem ſeine Wirkungen ziemlich ſicher
größere Schwierigkeiten monetärer und finanzieller Art auf
dem internationalen Kapitalsmarkt hervorrufen würden, als
man vorausſehe, verlange die Lage Europas die ſchleunige
Durchführung des Gutachtens. Die Hauptvorzüge des Dawes-
plans ſeien, daß der Transfer und die Sorge um den Eingang
der Reparationszahlungen auf den Gläubiger übertragen werde.
Der Plan ſetze voraus, daß die den Alliierten vorbehaltenen
Einkunftsquellen nicht nur für die Zahlungen aus
reichen, ſondern noch bedeutende Ueberſchüſſe ergeben, die der
deutſchen Regierung zufließen. Denn die Möglichkeit einer
Balanzierung des deutſchen Budgets beruhe ſo
offenſichtlich auf dieſen Ueberſchüſſen, daß in der Praxis die
Alliierten nicht mehr verlangen dürften, als ſie an Einkünften
aus ihren Pfändern erzielen könnten. Daher könne auch nie-
mals wieder die Rede davon ſein, daß Deutſchland ſeine Ver
pflichtungen verſäume. Zuſammenfaſſend könne geſagt werden,
daß der Dawesplan an ſich keine Löſung der Reparations-
frage ſei, wohl aber ein Rahmen, innerhalb deſſen die Alliierten
ſich allmählich ſelber einer Löſung näher arbeiten und die wirk-
liche Begrenzung der Möglichkeiten ihrer Forderungen kennen
lernen könnten.

Frankreich und das europäiſche Waffen-
arfſenal

London, 3. Juli.
Der bekannte Pazifiſt und Abgeordnete Morel hat einem

Vertreter des „Daily Herald“ ein Jnterview gewährt, in dem
er auf die großen Rüſtungen, die heute im Herzen Euro-
pas vorgenommen würden, hinwies. Man hörte immer
nur von deutſchen Rüſtungen, wobei er aber bezweifle, daß
ſich Deutſchland jetzt in größerem Umfange Kriegsmaterial ver-
ſchaffen könnte. Die wirkliche Gefahr liege ganz wo anders und
zwar in den induſtriellen Konzernen, die Europa in ein großes
Waffenarſenal verwandelten. Die beiden hauptſächlichſten
Produktionszentren ſeien die Skodawerke in der
Tſchechoſlowakei und die öſterreichiſchen Staatsfabriken. Beide
würden mit fran zöſiſchem Gelde betrieben. Wer „Skoda“
ſagt, der ſage in Wirklichkeit Schneider-Creuzot.

Herriot gegen Maginot
Paris, 3. Juli.

Die Regierung Herriots hat die Provokation, die in
der Wahl Maginots zum Vorſitzenden der Armeekommiſ-
ſion zu erkenen iſt, durch eine Gegenagaktion beantwortet.
Der Deputierte Paul Boncour iſt zum Vorſitzenden einer
Art Studienkommiſſion ernannt worden, die aus Generalſtabs-
chef für Heer und Marine und den Sachverſtändigen der an der
nationalen Verteidigung intereſſierten Miniſterien beſteht. Die
Kommiſſion hat die beſondere Aufgabe, die Zwecke der natio-
nalen Verteidigung mit den Jdeen des Völker-
bundes und den Garantieverträgen für gegenſeitige Unter-
ſtützung im Kriegsfalle in ein ausgleichendes Ver-
hältnis zu bringen. Sie kann alſo etwaigen Beſchlüſſen der
Armeekommiſſion wirkſam entgegen arbeiten und macht,
wie das „Echo de Paris“ bemerkt, den ſozialiſtiſchen Pazifis-
mus“ zu einem politiſchen Jnſtrument. Das „Echo de Paris“

Die latente Kriſe in Preußen
Die Differenzen im Preußenblock

Berlin, 3. Juli.
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Nachdem durch den ausweichenden Beſchluß der volkspartei

lichen Landtagsfraktion die Gegenſätze zwiſchen der Deutſchen
Volkspartei und dem preußiſchen Jnnenminiſter Severing, wenn
nicht applaniert, ſo doch vorerſt einmal zurückgeſtellt worden ſind,
ſcheinen die Differenzen zwiſchen dem volksparteilichen
Finanzminiſter von Richter und der Zentrumspartei
wieder mehr in den Vordèer grund zu treten. Eine Be
ſprechung der deutſchen Koalitionsparteien über die Erhöhung
der Hauszinsſteuer zur Deckung der Beamtenbeſoldungs-
vorlage hat zu keiner Einigung geführt, da das Zentrum
immer noch an ſeinem Widerſpruch gegen gewiſſe Beſtimmungen
der Hauszinsſteuerverordnung feſthält. Tatſächlich ſcheint die
Gefahr zu beſtehen, daß gemäß der Erklärung von Richters am
1. Auguſt die Gehaltserhöhungen der preußiſchen Be
amten nicht ausgezahlt werden. Bis zum 16. Juli muß
die Entſcheidung gefallen ſein, da ſonſt von Richter ſeinen Rück
tritt nimmt, der die latent in Preußen vorhandene Kriſe ſo
fort zu einer akuten macht und vorausſichtlich zu einer
Sprengung der großen Kvalition überhaupt führen
würde. Das Zentrum hat für morgen eine Sitzung der ſämt-
lichen Fraktionen angeſetzt, in der es nochmals eingehend über
ſeine Stellungnahme beraten wird.

Schluß der Veweisaufnahme im Graff-
Prozeß

Stettin, 2. Juli.
Jm Stettiner Graff-Prozeß, der am 16. Juni begann, wurde

heute die Beweis aufnahme geſchloſſen. Am Don-
nerstag finden die Plaidohers der Staatsanwaltſchaft ſtatt. Am
Freitag iſt das Plaidoyer der Verteidigung und am Dienstag
vormittag wird alsdann das Urteil verkündet.
Todesſtrafe für die Graff- Mörder beantragt

Stettin, 3. Juli.
Jm Stettiner Graff-Prozeß erklärten die Vertreter der

Staatsanwaltſchaft es als durch die Stettiner Verhandlung un-
widerleglich bewieſen, daß nicht die von den Belgiern Ver-
urteilten, ſondern die Stettiner Angeklagten des
Mordes an dem belgiſchen Leutnant Graff ſchuldig ſind.
Generalſtaatsanwalt Speltzahn beantragte gegen die Ange-
klagten Ka'ws, Engeler und Schwirrat die Todes-ſt rafe. Von der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
beantragte er, abzuſehen.

Pöhners Strafverbüßung
München, 2. Juli.

Die Münchener Staatsanwaltſchaft hat dem Bahyeriſchen
Landtag einen Antrag zugehen laſſen, in dem die Auf
hebung der Jmmunität des Abgeordneten Pöhner
vom Völkiſchen Block zur Einleitung der Strafverbüßung er-
ſucht wird. Bekanntlich iſt Pöhner, ebenſo wie den übrigen
Hauptangeklagten des Hitlerprozeſſes, ſeinerzeit nach Verbüßung
eines Strafteils von 6 Monaten die Bewährungfriſt für die reſt
lichen 4 Jahre 6 Monate Strafzeit in Ausſicht geſtellt, worden.
Es iſt damit zu rechnen, daß im Hinblick auf das Näherrücken
dieſes Termins für Bewilligung der Bewährungsfriſt, nämlich
des 1. Oktober, dieſer betreffende Teil des Urteils im Hitler-
Prozeß bereits bei der großen Juſtizdebatte im Bahyeriſchen
Landtag eine große Rolle ſpielen wird, da ſich bekanntlich bis
in die Reihen der Bayeriſchen Volkspartei eine erhebliche Oppo-
ſition gegen die Zubilligung der Bewährungsfriſt für Hitler,
Dr. Weber, Pöhner und Kriebel bemerkbar macht. Ueberhaupt
wird die kommennde Juſtizdebatte, die ſich an die politiſche
Ausſprache im Bahyeriſchen Landtag anſchließen wird, voraus-
ſichtlich die erſten Schwierigkeiten für das neue
Kabinett Held mit ſich bringen.

„Rückkehrer“
iſt über die neue Kommiſſion ſehr empört und verlangt, daß
die Kammer ſich dieſen Eingriff in ihre Rechte nicht gefallen
laſſen ſolle.

Berlin, 3. Juli.
Uns geht vom Reichslandbund folgende Aeußerung zu:

„Bei den Beratungen im Reichstagsausſchuß für die beſetzten Ge

fremden Zivil- und Militärbehörden

biete ſtellte es ſich heraus, daß die bei weitem größte Zahl der
ſogenannten Rüſkehrer tatſächlich garnicht zurückkehr en
kann, weil ihre Wohnungen von der Beſatzung beſchlagnahmt
ſind und im beſetzten Gebiet infolge der Anforderungen der

eine ungeheure Woh
nungsnot herrſcht. Außerdem iſt noch für jeden Einzelnen
eine beſondere Rückkehrerlaubnis nötig. Von den Beamten ent
fällt der größte Teil auf die Eiſenbahner. Von deren Wohnungen
iſt die Hälfte von den Militärbehörden und von der zweiten Hälfte
ein großer Teil für die franzöſiſchen und belgiſchen Regiebeamten
beſchlagnahmt worden. Die Regieverwaltung lehnt die Ueber
nahme der deutſchen Eiſenbahner ab. Praktiſch kämen alſo die
Eiſenbahner nur in verſchwindend geringer Zahl für die
Rückkehr in Frage. Die Rückkehrer würden nicht nur obdachlos,
ſondern auch beſchäftigungslos ſein. Mehr und mehr ſtellt ſich
alſo heraus, daß der „Gnadenakt“ von dem in manchen Kreiſen
Deutſchlands ſoviel Aufhebens gemacht wird, eine Farce iſt. Es
iſt ja auch ohnedies klar, daß eine Erleichterung des Schickſals
der beſetzten Gebiete, zu denen die Ausgewieſenen geiſtig und
wirtſchaftlich gehören, nur eintreten kann, wenn die Beſatzung
zurückgezogen oder vermindert wird. Wie wenig man jn
Regierungskreiſen die Verknüpfung des Schickſals unſerer Ausge-
wieſenen mit dieſer Kardinalfrage ſieht, ergibt ſich aus der Tat-
ſache, daß das Auswärtige Amt ſich an den Arbeiten des Reichs-
tagsausſchuſſes bisher nicht beteiligt hat. Erſt auf wiederholtes
Drängen des Ausſchuſſes entſandte es einen jungen Herrn. So
wenig ſcheint dieſe Lebensfrage als ſolche in unſern entſcheiden
den Jnſtanzen erkannt zu werden.“

Reichstagspräſident Wallraf bleibt
vertrieben

Berlin, 3. Juli.
Wie die „Deutſche Tageszeitung“ erfährt, gehört zu den

aus dem beſetzten Gebiet ausgewieſenen Deutſchen, denen die
„Geſte“ Herriots die Rückkehrerlaubnis verſagt, auch der deutſche
Reichstagspräſident Staatsminiſter Wallraf.

Annahme des Vertrauensantrages im
Danziger Volkstag

Danzig, 3. Juli.
Ueber der geſtrigen Sitzung des Dangziger Volkstages lag eine

gewiſſe Spannung, da die Entſcheidung über den in der
Freitagsſitzung infolge Beſchlußunfähigkeit des Hauſes noch un
erledigt gebliebenen Vertrauensantrag der Deutſchſozialen
erwartet wurde. Da die Regierungsparteien geſtern ſo ziemlich
alle Abgeordneten aufgeboten hatten, konnte die drohende Ge
fahr als beſeitigt gelten und ſomit die Abſtimmung ge-
wagt werden. Das Ergebnis war folgendes: Es ſtimmten von
91 anweſenden Abgeordneten 55 für das Vertrauensvotum, wäh-
rend 36 dagegen ſtimmten. Der Antrag war ſomit ange
nommen.

Opfer-Gedenktag am 3. Auguſt
Berlin, 3. Juli.

Die Reichsregierung hat beſchloſſen, am 3. Auguſt eine Ge
denkfeier für die vom deutſchen Volk im Weltkrieg gebrachten
Opfer zu veranſtalten. Daneben ſoll auch in dieſem Jahre der
Deal ungstag am 11. Auguſt in der üblichen Weiſe gefeiert
werden.

Spaniſcher Rückzug in Marokko
Paris, 3. Juli.

Zu der bevorſtehenden Reiſe des Generals Primo de Ri
vera nach Marokko wird aus Madrid gemeldet, daß der Prä-
ſident des Direktoriums im Verlaufe ſeiner Reiſe die erſten
Anordnungen zur Durchführung des von der Re-gierung beſchloſſenen allmählichen
Truppen treffen wird.

Nachdem dieſe Rückwärtsbewegung beendet iſt, werden etwa
100 000 Mann in die Heimat entlaſſen werden, um die Aus
gaben beträchtlich herabſetzen zu können. Die Republik des
Rif ſoll anerkannt und ihr Gebiet vergrößert werden. Das
Präſidium Raiſulis ſoll im Weſten des Landes befeſtigt werden.

Mehrere Madrider Zeitungen haben dieſen Plan bereits
gebilligt, doch glaubt man in Madrid, daß dieſe Pläne von den
in Marokko weilenden Truppen nicht beſonders freundlich auf
genommen werden dürften.

Prinz Matſukata geſtorben
London, 3. Juli.

Prinz Matſukata, der berühmte japaniſche Staatsmann, ſtarb
geſtern im Alter von 84 Jahren.

Der Kaiſer der Hahara
Roman von Otfrid von Haüstein.
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Aber ſo raffiniert! Entweder ſind die Beduinenprinzeſſinnen

recht vorurteilsfrei oder die Ziviliſation hat ſie demoraliſiert!
Eigentlich könnte ich mich ja freuen, daß ich ihn ausgeſtochen

habe, den gewaltigen Kaiſer aber ich bin nur traurig.
Jch bin altmodiſch und fühle mich in Bezug auf mein Ge-

wiſſen beſchwert dem Kaiſer und außerdem ich
habe Naſſaru wirklich lieb! icht wie eine flüchtige Laune
ich kann nicht teilen nicht einmal mit einem Kaiſer ich
bin feſt entſchloſſen, ſie nie wiederzuſehen.

Jch ritt Stunden über das Wadi. Wie angenehm iſt ſo
ein Hedjin, das keine Ermüdung zu kennen ſcheint und keine
Rückſicht verlangt.

Wie ich zurückkam, war große Erregung im Zeltlager um
Wargla.

Das Meer war längſt ruhig geworden, und es ſah aus, als
igd'er immer die See ſich am Strande der Hügelkette gewiegt
ätte.

Die Jugend der Beduinenſtämme tummelte bereits munter
in dem neu geſchaffenen Freibad. Wer weiß vielleicht wird
die weltentfernte Oaſe Wargla noch einmal ein berühmtes
Modebad wenigſtens der weiche Badeſtrand kann ſo leicht
nicht ſeinesgleichen finden.

Aber unter den Menſchen war Aufregung.
Drahtloſe Telegramme waren zwiſchen Abrahamcity und

Wargla hin und her geflogen, und dann kamen eine Reihe von
Aeroplanen und man ſah den franzöſiſchen Gene-
ral, begleitet von einigen Herren, in das Zelt des Kaiſers ſchrei-
ten und an deſſen Eingang ernſt und gemeſſen von Miſter
White begrüßt werden.

Wie ein Lauffeuer verbreitete es ſich durch das Lager:
„Frankreich bittet um Frieden!“
Einer der wunderbarſten Kriege, die die Erde geſehen,

Monate hatte er gedauert und kein Schuß war abgefeuert
wenigſtens von unſerer Seite und kein Toter oder Ver-
wundeter war zu beklagen.

Ein Krieg ohne Soldaten, denn abgeſehen von den wilden
Horden der Tuareg, die gar nicht eingegriffen hatten, beſaß
Saharia gar kein Militär.

Und doch hatten wir geſiegt.
Saharia hatte an Deutſchland und alle Völker, denen

Frankreich nicht traute, Getreide geliefert Getreide Geld
und Radium!

Unſere Unterſeeſchiffe waren gut!

Jngrimmig betrachteten die Völker des ſogenannten Völker
bundes unſer Tun. England proteſtierte in großen Noten, die
ebenſo höflich abgelehnt wurden. Aber es war zu klug, um
einen Verſuch zu machen die Erfahrungen mit der Radium-
wand ſchreckten ab.

England ſchickte ſogar eine Flotte aus, um die Häfen zu
blockieren und mit gewaltigen Schleppnetzen die Unterſeeboote
abzulenken.

Unſere elektriſchen Fernwirker ließen die eiſernen Schiffe
einfach nicht heran. Sie wurden vor en Häfen noch einige
Seemeilen vom Lande entfernt einfach abgelenkt!

Jch hatte vor langen Jahren ſchon einmal in Berlin auf
dem Wannſee ſolch ein Schiff geſehen ein kleines Ding, das
vom Ufer aus durch den elektriſchen Strom gelenkt wurde
jetzt wurde es im großen geübt.

Mit Volldampf kamen die Koloſſe heran dann plötzlich
ſie zeigten die Breitſeite und glitten ab. Ueber den elek-

triſchen Gürtel, den unſere Jngenieure um unſere Küſte ge
ſpannt, kam kein Schiff hinüber.

Wir hatten geſiegt!
Wege ſah ein, daß es beſſer ſei, mit uns Frieden zu

ſchließen, als das einzige Volk zu ſein, das von unſeren
Schätzen und Hilfsmitteln ausgeſchloſſen war.

Jetzt war der Geſandte des mächtigen Frankreich im Zelte
und ließ ſich von Miſter Welbs ſeine Bedingungen diktieren.

Von Miſter Welbs, der einmal in New Hork den Kontor-
ſtuhl gedrückt hatte und der ſich nun einen Kaiſer nannte.

Miſter White kam nach einigen Stunden aus dem Zelt
der franzöſiſche General ſchritt dem Aeroplan zu er machte
ein ernſtes, aber nicht unzufriedenes Geſicht Miſter White
geleitete ihn zu ſeinem Fahrzeug.

„Glückliche Reiſe, Exzellenz.“
„Seiner Majeſtät nochmals meine Ergebenheit.“
Die Worte gingen mir durch und durch. Zum erſten Male

hörte ich ihn Majeſtät nennen aus dem Munde eines fremden
Staatsmannes.

Der General hatte dabei ein Geſicht, als ſollte er über
dieſes Wort ſtolpern.

White ſtand in Gedanken und ſah dem Aeroplan nach. Jch
trat auf ihn zu, denn meine jetzige Stellung gab mir ſchon
dazu das Recht.

„Nun, Miſter White?“
Unter uns gab es keine Exzellenzen oder andere Titel.
„Jſt Frieden
„Noch mehr.“
„Wieſo, noch mehr
„Der Kaiſer hat der ganzen Welt für die Zukunft die Kriege

verboten.“

Jch mußte mich einen Augenblick ſammeln.
„Der franzöſiſche General iſt beauftragt, dieſes Verbot dem

Völkerbunde zu übermitteln.“

„Aber 7
„Was wollen Sie der Kaiſer hat gedroht, ſowie ein Volk

dieſes ſein Gebot überſchreiket und einen Krieg beginnt, werden
wir mit unſeren ganzen unerſchöpflichen Mitteln dem Gegner
helfen. Ganz gleich, wer der Angreifer iſt.“

„Und die Völker
„Was ſollen ſie tun? Sie werden gehorchen.“
Mir lief bei dieſem Gedanken ein kalter Schauer über den

Rücken. „Alle Völker?“
„Was bleibt ihnen übrig. Nicht einmal, wenn ſie alle zu

ſammen verſuchten, uns zu beſiegen, könnte es gelingen. Und
unſere Hilfsmittel ſind ihnen allen notwendig.“

„So gebietet Miſter Welbs in. Wahrheit der ganzen Welt?“
„Er hat es vorhergeſagt was Miſter Welbs ſagt, trifft

alles ein
Es war dunkel um uns wir ſtanden am Ufer der neu er-

ſchloſſenen See und um uns rauſchten die Palmen. Der Mond
warf ein bleiches, traumhaft unwirkliches Licht auf See und
Oaſe, auf die weiße Zeltſtadt und das Zelt aus Purpur und
Gold, in dem der Kaiſer wohnte.

Jch weiß nicht, warum die Worte Whites mich ſo ungeheuer
erregten gerade weil er ein Mann war, der keine Begeiſterung,
keine Phraſen, keine Jlluſionen kannte, der immer leidenſchafts-
r bis und nüchtern ſprach, gerade deswegen wirkten dieſe

orte.
Er gebietet der ganzen Welt, und was er ſagt, trifft

immer ein.“
Jch trat an White heran. Jch weiß eigentlich nicht, wie es

kam, aber unter allen den Männern, mit denen ich hier in Be
rührung kam, war White der einzige, der mich anzog, und doch
war er eigentlich die verkörperte Kühle.

„Miſter White und Sie ſind der Reichskanzler Sie ſind
die rechte Hand des mächtigſten Mannes der Welt.“

„Und wache vielleicht morgen auf als ſtellungsloſer Bureau
ſchreiber.“

„Miſter White!“
„Stehen wir nicht alle auf einem Pulverfaß? Was iſt dies

für ein Staat?“
„Es iſt ja gar kein Staat es iſt ja nichts wie ein Privat

beſitzi“

Sortſehzung folgt
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Hallo und Amgebung
Halle, 4. Juli.

Saalekaualbau- Verein
In der Handelskammer Halle wurde am 2. Juli unter her-vorragender Beteiligung von Führern der Wirtſchaſt und a

ſtrebenden Städten die Gründungsverſammkung de s
Saalekangalbauvereins abgehalten, die ein ent-
ſcheidender Schritt nach vorwärts für Mitteldeutſchland werden
kann, wenn die Beſtrebungen des Vereins, den Ausbau der
Saale zum Großſchiffahrtswege zu fördern, durch Beitritt die
Unterſtützung weiter Kreiſe finden.

Von zahlreichen Rednern wurde auf Grund der Erfahrungenaus der etzten Zeit darauf hingewieſen, daß es ander rege

Deutſchland gelingt, ihre Waſſerſtraßenpläne der Vollendung zu
zuführen, daß aber der Saale infolge der Gleichgültigkeit ihrer
Anlieger die Gefahr droht, ein totes Gewäſſer zu werden.

Jn den Vorſtand wurden neben einer Reihe ſachkundiger
und intereſſierter Herren der Präſident der Handelskammer
Halle, Herr Bankherr Kurt Steckner als Vorſitzender, und
die Herren Bergwerksdirektor Leopold, M. d. R., und Hugo
Lingesleben als Stellvertreter gewählt.

Es wurde folgende Reſolution angenommen:
Die in der Handelskammer zu Halle am 2. Juli 1924 ver

ſammelten Vertreter des Prvovinzialverbandes, zahlreicher
Städte, Gemeinden und Kreiſe, der Jnduſtrie und der Land
wirtſchaft, des Handels und Gewerbes Mitteldeutſchlands haben
ſich mit den deutſchen Waſſerſtraßenplänen eingehend befaßt.
Sie erblicken im Ausbau der Saale zum Großſchiffahrtsweg und
dem Anſchluß Leipzigs an die kanaliſierte Saale durch einen
Verbindungskanal ein hervorragendes und unbedingt not
wendiges Mittel zur wirtſchaftlichen Entwicklung Mitteldeutſch
lands. Sie bitten die Reichsregierung und das Reichsverkehrs-
miniſterium, ſowie die Regierungen der beteiligten Länder:
Preußen, Sachſen und Anhalt, dringend die Pläne und Wor-
arbeiten ſo zu fördern, daß mit dem Bau nach Beſchaffung der
Mittel alsbald begonnen werden kann.

J9m Stadtbad wird die Männerſchwimmhalle
vom 7. Juli wegen Vornahme größerer Reparaturen auf einige
Wochen geſchloſſen. Die Frauenſchwimmhalle
iſt vom 7. Juli ab für Herren Montags bis Donnerstags
nachmittags von 1 bis 7 Uhr, Freitags vormittags von 8 bis
1 Uhr und Sonnabends nachmittags von 1 bis 7 Uhr, für
Damen Montags bis Donnerstags vormittags von 8 bis
1 Uhr, Freitags nachmittags von 1 bis 7 Uhr und Sonnabends
vormittags von 8 bis 1 Uhr geöffnet. Das Familien
bad fällt bis auf weiteres aus.

Der „Gewerkſchaftsbund deutſcher Reichsbahnbeamten,
Bezirk Halle“, die Vereinigung der größten Anzahl von Eiſen
bahnbeamten auf neutralem Boden ſtehend, hatte ſeine Mit-
glieder zu einer am 2. Juli nach dem „St. Niko
laus“ geladen, um zu den brennendſten Fragen, die die Eiſen-
bahnbeamten beſonders berühren, Stellung zu nehmen. Aus
dieſem Grunde war der 1. Bundesvorſitzende, Kollege Wieg aus
Berlin, erſchienen, der einen ausführlichen Bericht über das
„Sachverſtändigen Gutachten und das Beſoldungsdiktat“ gab.
Die vielen, durch die Zeitungen uſw. bekanntgewordenen Nach
richten konnte Kollege W. noch ergänzen und leider nur ein
trauriges Bild für die Zukunft geben. Ungewißheit und Miß-
ſtimmung iſt in den Reihen der Eiſenbahnbeamten genug vor-
handen und durch die letzte ſog. Beſoldungs-Verbeſſe-
rung noch geſteigert worden. Der Referent ſchilderte
den Verlauf der Beratungen und namentlich das Verhalten
ſämtlicher Parteien im Reichstag. Die EiſenbahnBeamten
ſchaft iſt ſich der traurigen Lage des größten Teiles des deut
ſchen Volkes bewußt und auch bereit ihre ganze Kraft einzu
ſetzen, aber Pflichten löſen auch Rechte aus und zu dieſen ge-
hört in erſter Linie der notdürftigſte Lebensunterhalt. Solange
Nahrungsſorgen die Dienſtfreudigkeit niederdrücken, iſt natur
gemäß ein zufriedenes Beamtentum nicht denkbar. An den
Vortrag ſchloß ſich eine Diskuſſion, bei der auch Gegner der
„G. d. R.“ zu Worte kamen. Th.Funkvereinigung Halle. Die am Sonnabend, den
28. Juni, im Reſtaurant der Pferderennbahn veranſtaitete
Mitgliederver ſammlung war von ungefähr 90 Mitgliedern be
ſucht. Die Aufnahme des Nachmittagsprogramms des Leip-
ziger Senders mit einer Notantenne und die Wiedergabe durch
Lautſprecher gelang vorzüglich. Jedes Wort des Sprechers
war deutlich zu hören. Es iſt geplant, das Reſtaurant
„St. Nikolaus“ als ſtändiges Vereinslokal zu wählen, ſo
bald die Verhandlungen mit dem Hausnachbar über die Er
richtung einer Antenne abgeſchloſſen ſind. Das Vereinsmit-
glied Hindel hat die Errichtung der Antenne in freundlicher
Weiſe koſtenlos übernommen. Die eingerichteten Unter
richtskurſe werden ſehr gut beſucht. Um die Erlangung
der Verſuchserlaubnis haben ſich 70 Vereinsmitglieder beworoen.
Sobald der von uns eingeſetzte örtliche Püfungsausſchuß an-
erkannt iſt, ſollen die Vorprüfungen abgehalten werden. Es
iſt geplant, eine Baſtelſtube einzurichten, um den Bau von
Detektorempfängern zu fördern, mit denen in Halle
von verſchiedenen Mitgliedern gute Reſultate erzielt worden
ſind. Ferner iſt geplant, einen Verſuchsſender zu errichten.

Bund der Kinderreichen. Die zu heute, den 4. Juli, ein-
berufene außerordentliche Mitgliederver ſammlung muß auf
Freitag, den 11. Juli, abends 8 Uhr in der Martinſchule
(Charlottenſtraße) verlegt werden. Herr Schröder Münſter
(Reichsvorſtandsmitglied) wird an dieſem Tage über die Ver-
gangenheit, Gegenwart und Zukunft unſerer Bewegung ſprechen.
Alle Freunde und Gönner ſind herzlichſt eingeladen.

Heydrichs Konſervatorium. Jrrtümlichen Annahmen zu
folge muß mitgeteilt werden, daß der 1. Opernabend im Saal-
theater des Konſervatoriums Sonnabend, den 5. Juli,
714 Uhr abgehalten wird. Karten im Konſervatorium.

Saalſchloßbrauerei. Der vorgeſtrige italieniſche und
ſpaniſche Abend, aufgeführt von der Halleſchen Berg-
kapelle unter Teichmanns Leitung brachte einen vollen
Erfolg. Opernſänger Borris vom hieſigen Stadtheater konnte
ſein wohllautendes Organ, ſowohl als Germont in Traviata
als auch als Torrero in Carmen gut zur Geltung bringen. Daß
er ſeine Noten auf dem Podium hatte liegen laſſen, gab den
begeiſterten Zuhörern Gelegenheit, ihn noch zu einer Zugabe im
dritten Teil zu veranlaſſen. Das Zaren-Lied aus „Zar und
Zimmermann“ liegt dem beliebten Sänger ganz beſonders gut.

Für Sonnabend abend hat ſich das Stadttheater-
Orcheſter unter Volksmanns Leitung zu einem volks-
tümlichen Sinfoniekonzert angeſagt. Die 6. Sin-
fonie von Tſchaikowsky (Pathetique) ſteht als erſte Nummer auf
der Vortragsfolge. Wir können erwarten, daß dieſes Rieſen-
werk, welches wohl einen großen Konzertteil für ſich darſtellt,
die Zahl der Beſucher in das gewaltige ſteigern wird. Der
Eintrittspreis iſt niedrig gehalten.

Ein graphiſches Kabinett findet man neuerdings im
Kunſthauſe von Tauſch K Groſſe in der Gr. Ulrichſtraße 38.
Zahlreiche Künſtler von Ruf, namentlich Hallenſer ſind darin
mit mannigfachen Arbeiten vertreten. Otto Gut z. B. und
Bolde zeigen ihre längſt anerkannte Leiſtungsfähigkeit: den
offenen Blick für das Originelle und das reife Vermögen, das
Geſchaute auch künſtleriſch zum Ausdruck zu bringen. Hie-
ſin ger geſellt ſich den beiden kraftvoll zu in ſcharfumriſſenen

Goldmark
ihre Eenehmigung zur Liquidation der Geſellſchaft und

Porträts, aus denen konzentriertes Wollen ſpricht. So ſchafft
er Charakterköpfe, die gut und eindringlich zugleich ſind. Jm
übrigen feſſeln Schramberger Vaſen in verſchiedenen
Formen durch die Gegenüberſtellung von Braun, Weiß und
Schwarz, welche Tinten glücklich in ihren Werten gegeneinander
ausgeſpielt erſcheinen. Endlich ſeien Wil. Fritzs kriſtallklarer
„Königsſee“ und ſein ſtraffer „Klein-Glockner“ nochmals mit
ſamt Prof. M. Freys wunderbaren „Luftſchlöſſern“ der all
gemeinen Beachtung empfohlen!

Eurnen, Sptel und Sport
Neuntes akademiſches Turn und Sportfeſt

Sonnabend, den 5. Juli, nachmittags 4 Uhr auf der Ziegelwieſe.
Am 18.--20. Juli d. J. wird die deutſche Studentenſchaft

auf dem Deutſchen akademiſchen Olympia in
Marburg vor aller Welt zeigen, wie weit das Ziel „mens
sana in corpore sano“ erreicht iſt.

Für die Halleſche Studentenſchaft bildet das
9. Akademiſche Turn und Sportfeſt einen Auftakt
für das Marburger Olympia, zu dem ſie eine größere Mann
ſchaft entſendet. Jn bunter Reihe werden von nachmittags
4 Uhr an ſich die Endkämpfe auf der Ziegelwieſe abſpielen und
einen Ausſchnitt aus dem vielſeitigen akademiſchen Sportbetrieb
zeigen. Jm Turnen und Schwimmen, im Fechten und Boxen,
in leichtathletiſchen Uebungen und im Spiel werden ſich die
Gegner treffen, und zähe Kämpfe werden ſich um die geſchmachk-
vollen Urkunden und wertvollen Wanderpreiſe entwickeln. Ein
Beſuch dieſer Veranſtaltung wird ſich für jeden Sportsmann
und jeden Freund des farbenfrohen akademiſchen Lebens unbe-
dingt lohnen.

Angriff auf den Stundenweltrekord. Der ſchweizeriſche
Rennfahrer Oskar Egg hält ſeit 10 Jahren den Weltrekord
im Einzelfahren über eine Stunde mit 44,247 Kilometer (auf-
geſtellt am 18. Juni 1914 in Paris). Der Holländer Piet
van Kempen hat nun die feſte Abſicht, einen Verbeſſe-
rungsverſuch zu unternehmen, den er in den nächſten
Tagen auf einer holländiſchen Bahn auszuführen gedenkt.

Internationale Motorradrennen. Die vom Deutſchen
Motorradfahrerverband für den 12. und 13. Juli zum zweiten
Male ausgeſchriebenen Motorradrennen bei Swinemünde haben
auch diesmal mit einem großen Nennungserfolg abgeſchloſſen.
Die Meldeliſte zeigt eine derartige Fülle von im Motorradſport
bekannten Namen, daß mit ſcharfen Kämpfen zu rechnen iſt.
Die bekannten öſterreichiſchen Fahrer Dirtl und Gaul haben
telegraphiſch gemeldet, doch ſteht, wie auch bei einigen anderen
Fahrern, das ausgefüllte Meldeformular noch aus. Jnsgeſamt
weiſt die Nennungsliſte weit über 100 Unterſchriften auf, die
ſich auf die einzelnen Rennen wie folgt verteilen: Leichtkraft-
räder bis 150 eem (Meiſterſchaftslauf über 98 Km) 23; bis
200 cem (117,6 km) 15; bis 250 ccem (117,6 km) 25. Dieſe drei
Rennen werden am 12. Juli ausgefahren. Zum Rennen um
den Großen Wanderpreis von Deutſchland am 183. Juni ſind
alle Maſchinen von 350--1000 cem Zyhlinderinhalt ſtartberechtigt.
Jn Kategorie B (bis 350 cem) ſind 19, in Kategorie O (bis
500 ccm) 12, in Kategorie De (bis 750 cem) 9 und in Kate
gorie Du (bis 1000 com) 6 Unterſchriften eingegangen.

Vollzs wirtſchaft.
Ein Sparkaſſen-Weltkongreß

Der langerwogene Plan, eine Weltkonferenz aller Sparkaſſen
zuſtande zu bringen, iſt nunmehr, wie uns ſoeben aus Jtalien
gemeldet wird, kurz vor der Durchführung. Der erſte
internationale Sparkaſſenkongreß iſt auf den
21. bis 25. September nach Mailand einberufen
worden. Die Konferenz wird ſich zur Aufgabe machen, die
Einrichtungen und Methoden zu erforſchen, die für die Konzen-
trierung und den Schutz der Sparkaſſengelder am zweckmäßigſten
ſind. Darüber hinaus ſoll jedes Land mit den Einrichtungen
und Maßnahmen, die die Förderung der Sparkaſſenbewegung
bezwecken, bekannt gemacht werden. Folgendes Programm
iſt in großen Linien entworfen worden

1. Ovrganiſatoriſcher und juriſtiſcher Unterbau der Sparkaſſen
in den verſchiedenen Ländern.

2. Wege und Mittel der Pflege des Spartriebes, ins-
beſondere bei der arbeitenden und Mittelſtandsklaſſe.

3. Schutz von Sparkaſſengeldern der Eingewanderten.
Bei dieſer Gelegenheit wird auch die Uebertragung der
Sparaſſengelder von der Heimat nach dem Auslande
unter beſonderer Berückſichtigung
bringung des Spargeldes beſprochen werden,
Einführung eines internationalen
kaſſenbuches.

4. Wie weit und innerhalb welcher Grenzen die Sparkaſſen
dieſen Weg beſchreiten und die Funktion eines Sparkaſſen
konzerns ausüben können.

5. Bildung eines internationalen Organs mit dem Zweck, die
Tätigkeit der Sparkaſſen in den verſchiedenen Ländern
dauernd zu verfolgen.

ferner die
Spar

An Deutſchland iſt dem Vernehmen nach ebenfalls
die Einladung zur Teilnahme an dem Kongreß
ergangen. Man iſt aber bei den deutſchen zuſtändigen
Stellen der Anſicht, daß es zweckmäßiger wäre, wenn deutſcher
ſeits die Einladung nicht angenommen wird. Man beab-
ſichtigt höchſtens, die deutſchen Delegierten nur als beratende
Mitglieder am Kongreß teilnehmen zu laſſen. Die Gründe für
die ablehnende Haltung Deutſchlands bedürfen noch der näheren
Aufklärung.

Die offiziellen Sprachen auf dem Kongreß werden
italieniſch und franzöſiſch ſein. Von amerikaniſcher Seite iſt der
Antrag eingereicht worden, auch engliſch als offizielle Kongreß-
ſprache zuzulaſſen. Für die Diskuſſion iſt außer den genannten
Sprachen auch der Gebrauch der deutſchen, ſpaniſchen und
Eſperanto Sprache geſtattet.
Die Einladung zu dem Kongreß iſt durch die Caſſa di

riſparmio delle provincie Lombarde erfolgt, in deren Räumen
die Konferenz ihre Tagungen abhalten wird. Der Kongreß wird
unter dem Patronat des Königs von Jtalien und unter dem
Ehrenvorſitz des italieniſchen Miniſterpräſidenten und einer An-
zahl weiterer Miniſter ſowie einer Reihe hervorragender ita
lieniſcher Führer der Bankwelt ſtehen. Wgn.

Radiumgewinnung im Kongogebiet. Die Union Miniere du
HautKatanga hat von der belgiſchen Regierung die Konzeſſion
erhalten, die großen Gebiete, in welchen Radium und Uranium
entdeckt worden waren, auszubeuten.

Liquidation der Petz-BräuA.-G., Kulmbach. Jn der in
Dresden abgehaltenen Hauptverſammlung wurde die Papier-
markbilanz für 1923 einſtimmig genehmigt, ebenſo die Ein-
ziehung der 200 000 Mark Vorzugsaktien gegen Zahlung von
3600 Goldmark. Ferner nahm die Verſammlung genehmigend
Kenntnis von der Goldmark-Eröffnungsbilanz per 1. Januar
1924 und beſchloß entſprechend den Vorſchlägen der Verwal-
tung, das Grundkapital von 2 Millionen Mark auf 400 000

herabzuſetzen. Schließlich gab die Verſammlung

wählte zu Liquidatoren Kommerzienrat Walther, Rizzi-Bräu

der ſicheren Unter

werden. Das Kreditgeſchäft in Auslandswährung wird er-
leichtert.

Leipziger Börſe vom 53. Juli
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A. S., und das bisherige Vorſtandsmitglied G. r Kulm
bach. Den Vorſchlag zur Liquidation begründet die Verwaltung
damit, daß der Gewerbebetrieb der Geſellſchaft aufgegeben und
die Aktiva faſt reſtlos realiſiert wurden.

Hamburger Hochbahn A.-G., Hamburg. Jn der G.V. wurde
der dividendenloſe Abſchluß für 1928 genehmigt und der
Verwaltung Entlaſtung erteilt. An Stelle des verſtorbenen
Hamburger Bürgermeiſters Dr. Dieſtel und Oberbürgermeiſters
SchnakenburgAltong wurden die Herren Senator Dr. Mat:hei
und Oberbürgermeiſter Brauer gewählt, ferner Geheimrat Dr.
Cuno, deſſen Stelle bisher offen gelaſſen war, und die ausge
ſchiedenen Herren Cohn, Pferr und Dr. v. Siemens. Die Ge
ſellſchaft ſtehe gut fundiert und verfüge über gute Gold-
werte.

Hämmerverband. Laut Beſchluß der Geſellſchafter-Verſamm-
lung des Hämmerverbandes G. m. b. H., Hagen i. W., vom
24. Juni 1924 kommt die bisher gewährte vierteljährliche Rück
vergütung vom 1. Juli d. J. ab in Fortfal

Sektkellerei A.-G., Würzburg. Jn der G.-V. wurden die
Regularien genehmigt und der Reingewinn von 711 619 Bill.
Mark vorgetragen. Die diesjährigen Verkäufe laſſen ein gutes
Ergebnis erhoffen.

Fuſion Reederei A.G. 1896 in Hamburg--Roland-Linie
A.-G., Bremen. Die für den 19. Juli einberufene G.V. der
Reederei A.G. 1896 in Hamburg ſoll u. a. über die Genehmigung
eines mit der Roland Linie A.-G., Bremen, abgeſchloſſenen
Verſchmelzungsvertrages beſchließen, wonach das
Vermögen der Reederei A.G. von 1896 per 31. Dezember 1923
als Ganzes unter Ausſchluß der Liquidation auf die Roland-
Linie A.G. übergehen ſoll gegen Gewährung von je einer Ro-
landaktie gegen je 5 Stammaktien bzw. je 40 Vorzugsaktien der
Reederei A.G. von 1896.

Leipziger Meſſe- und AusſtellungsA.-G. in Leipzig. Die
Erneralverſammlung beſchloß, den ausgewieſenen Rein
gewinn für das erſte Geſchäftsjahr in Höhe von 376 475 Mil-
liarden Mark vorzutragen und wählte neu in den Aufſichts-
vat Dr. Negbauer, Direktor des Vereins deutſcher Werkzeug-
maſchinenfabriken. Die Nachfrage nach Meſſeräumen war und
iſt ſo erheblich, daß umfangreiche Neubauten in Angriff ge-
nommen werden mußten. Weitergehende Pläne ſind zurzeit
in Bearbeitung. Ausſichten und Entwicklungsmöglichkeiten er
ſcheinen günſtig.

Zum Ergebnis der Textil-Enquete. Die bisher mitgetkeil-
ten Jnformationen über die Text'l-Enquete beſtätigen ſich nach
den nunmehr vorliegenden Ergebniſſen. Die Preisſteige-
rungen werden vorwiegend auf die allgemeinen, in den deut
ſchen Verhältniſſen liegenden Verteuerungsfaktoren zurück-
geführt. Es zeigt ſich, daß neben den beiden Hauptmomenten:
dem in die Höhe geſchoſſenen Rohſtoffpreiſe und der
außerordentlichen Steuerbelaſtung einerſeits die Zu-
nahme der Kapitalzinſen, andererſeits die nicht vollſtän-
dige Ausnutzung der Betriebe in Betracht zu ziehen iſt. Gerade
auf den letzten Punkt legen die Berichte der zuſtändigen Fach
leute faſt durchgängig großes Gewicht. Die Koſtenverminderung
iſt nur außerordentlich relativ, wenn die Produktion als ſolche
in ihrem Ausmaße herabgeſetzt wird. Zu berückſichtigen iſt
ferner, daß die noch immer nicht feſtſtehende Kalkulation der
allgemeinen Handlungsunkoſten, die immer noch auf keinen
feſten Nenner gebracht werden konnten, in großem Maß preis-
ſteigernd wirken. Die Auslandsverkäufe wurden nach den Be
richten faſt durchweg weit unter Beſchaffungspreiſen getät'gt,
um die Deviſen zu beſchaffen, die zur Fortführung des Betriebes
nötig waren und den Betrieb nicht leer laufen zu laſſen, damit
die Unkoſten nicht ins Ungeheure ſich ſteigerten.

Wichtige neue ungariſche Wirtſchaftsverordnungen. Jn
Ungarn iſt vor einigen Tagen eine neue Deviſenverordnung in
Kraft getreten, welche den erſten Schritt im Abbau der Zah-
lungsverkehrsbeſchränkungen darſtellt. Hervorzuheben iſt be-
ſonders die Aufhebung des Exportvaluta-Ablieferungszwanges
bei der Warenausfuhr. Jm Reiſeverkehr können aus
ländiſche Zah rungsmittel unbeſchränkt und ungariſche Kronen
werte bis zum Betrage von 2 Millionen pro Perſon ausgeführt



Wandererwerke vorm. Winkelhofer S Vaenicke A.-G.,
Schönau. Auf Veranlaſſung der Dresdner Bank ſind 40 Millio
nen Mark neue Stammaktien der Geſellſchaft zum Handel an der
Dresdner Börſe zugelaſſen. Nach vorübergehender Abſatz-
ſtockung, die auch in geringem Umfange zu Arbeiter und Be-
amtenentlaſſungen geführt hat, ſind die Betriebe zurzeit wieder
voll beſchäftigt. Der Geſchäftsgang iſt befriedigend.

Weiterer Preisrückgang am Vaumwollwarenmarkt. Auf
der am 2. Juli in Stuttgart abgehaltenen Jnduſtrie- und Han
delsbörſe ſetzte ſich laut „Konfektionär“ die Rückwärtsbewegung
der Preiſe für Baumwollgarne und Baumwollgewebe weiter
fort. Baumwollgarne gingen um 2 Dollarcent per Kilo, Baum-
wollgewebe um Dollarcent per Meter zurück. Jm einzelnen
notierten: Baumwollgarne: Nr. 80 engl. Troſſel per
Kilogramm 105-—-107 Dollarcent (107—100), Nr. 30 engl. Troſſel
per Kilogramm 116—-118 Dollarcent (118-—-120), Nr. 36 engl.
Troſſel per Kilogramm 118-120 Dollarcent (120-—-122), Nr. 42
engl. Pincope per Kilogramm 121--129 Dollarcent (123 125).
Baumwollgewebe: 88 em Cretonnes 16/16 aus 20/20er
per m 1654174 Dollarcent (17——-1716), 88 em Renforce 18/18
aus 30/30er per m 14615 Dollarcent (1454 15 92 cm
glatte Cattune 19/18 aus 36/42er per m 1254 133 Dollarcent
(13--1325). Der Markpreis baſiert auf einem Dollarkurs von
4,2 Billionen. Die in Klammern befindlichen Angaben ſind
die Notierungen der letzten Börſe vom 18. Juni 1924. Die
nächſte Börſe findet am 16. Juli in Stuttgart ſtatt.

Elbeſchiffahrt. Am 1. und 2. Juli trafen die Kähne
Nr. 50, 67, 82 und 247 in Aken ein.

Konkurſe: Aſchersleben: Richard Barthel. Braun
ſchweig: Rudolf Randolph. Karl Bodendiek. Torgau:Ernſt Adolf Roebel. Geſchäftsaufſichten: Falkenſtein

(Vogtland): Vogtl. Metallſchlauch- und Armaturenfabrik Neubert
K Co. Zittau: Max Schönfelder. Zwickau: Rudolf
Fritz. Muſikhaus Ritter, Pianofortefabrik.

Kommerz- und Privatbank A.-G., Hamburg. Die G.-VP. ge
nehmigte den dividendenloſen Abſchluß und erteilte der

Verwaltung Entlaſtung. Der Vorſitzende, Herr F. B. Witthoeft,
gab ſeiner perſönlichen Ueberzeugung dahin Ausdruck, daß die
Bank über die ſchlimmſte Kriſis hinweg ſei und des
halb mit Vertrauen in die Zukunft blicken könne. Er hoffe, daß
im Laufe dieſes Jahres ein Abbau der drückenden Steuern ein-

trete. Die Deviſenpolitik der Reichsbank ſei der Grund dafür,
daß die Bank im verfloſſenen Jahre ihre Subſtanz nicht voll habeerhalten können. Er hoffe, daß die Geſellſchaft, bie in jeder Be

ziehung außerordentlich gut fundiert ſei, in Zukunft
wieder gute Reſultate aufweiſen werde. Jn den Aufſichtsrat

wurden Dr. h. c. Heinrich Diedrichſen und Bankdirektor KurtKorn, Hamburg, neu gewählt.
Wertpapiere.

Verlin, 3. Juli. Die Nachgiebigkeit der erſten Börſenſtunde
hielt im weiteren Verlauf an. Zeitweilig war die Tendenz

ausgeſprochen ſchwach. Jrgendwelche neue Gründe hierfür

wurden nicht bekannt. Zum Schluß war das Geſchäft
ſtill. Kriegsanleihe allein wurde etwas lebhafter umgeſetzt. N
2 Uhr wurden Geldkurſe von 300 und darüber genannt.

Der Einheitsmarkt verkehrte heute überwiegend
ſchwach. artig gefragt waren nur Körbisdorfer Zucker, der
um 10 Milliarden Proz. höher lag, verſtärkt wurde die Geſchäfts
unluſt noch durch die Nachricht von der Kündigung der Micum-
verträge, die wenn auch nicht unerwartet, auf die Notlage der
Jnduſtrie ein Schlaglicht wirft.

Leipzig, 3. Juli. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 0,6,
Heckert 0,11, Kammgarn Silberſtr. 0,84, Ley Arnſtadt Plan
tecktor Apag 0,12, Polack Gummi 0,85, Rieſaer Bank 0,26,
Wolf Buckau Zörbig Bank 0,19.

Oſtdeviſen.
Berlin, 3. Juli. Bukareſt Geld 1,64, Brief 1,66, Warſchau

Geld 79,69, Brief 81,71, Kattowitz Geld 79,59, Brief 81,61,
Reval Geld 1, Brief 1,02, Kowno geſtrichen, Polen Geld 77,875,
Brief 81,375, Lettland und Eſtland geſtrichen, Litauen Geld 38,25,
Brief 40,25.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.
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